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das Anbringen von Fufsbändern, welche mit den Drempelfh‘eben überfchnitten

werden können. Die Firflpfette ifl in üblicher Weife angebracht und durch Pfofien

unterflützt.

Auch hier dürfte es fich empfehlen, die flützenden Wände lothrecht zu flellen,

die (teilen Dachflächen aber durch befondere Sparren zu bilden, welche fich unten

und oben gegen Pfetten flützen (Fig. 295).

Fig. 295.

 

 

  

      
 

     
  

 

 

    

  
Fig. 297. Fig. 298 15°).

 

  

 
 

 

 

 
  

      /‘ "\gre

Von der Gardel'chützen—Cafeme zu Berlin 152).

  
 

 

 

Ein Dach mit [chräger Begrenzung an der einen und lothrechter Begrenzung

an der anderen Seite zeigt Fig. 296 152); die flützenden Pfof’cenwände find lothrecht;

die eigentliche Dachfläche ift fehr wenig geneigt.

“’) Nach: Zeitfchr‚ f. Bauw. 1887, Bl. 59 u. 189r‚ Bl. 38.

153) Nach: WANDERLEY‚ G. Die Confiructionen in Holz. 2. Aufl. Halle 1877. S. 223.


